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Anpassungsverpflichtung von Betriebsrenten bei Deflation 
 
Laufende Betriebsrenten, die von einem 
Arbeitgeber an einen Arbeitnehmer oder 
eine arbeitnehmerähnliche Person (wie 
bspw. Geschäftsführer und Vorstände von 
Kapitalgesellschaften) im Sinne des Be-
triebsrentengesetzes (BetrAVG) zugesagt 
werden, sind – grundsätzlich unabhängig 
vom gewählten Durchführungsweg – im 
Verlauf ihrer Gewährung vom zusagen-
den Arbeitgeber anzupassen.  
 
§ 16 BetrAVG sieht dazu mehrere Methoden 
der Anpassung als gleichrangig vor: 

- Grundsätzlich hat die Anpassung 
nach billigem Ermessen zu erfolgen 

- Die Anpassung nach billigem Er-
messen gilt als erfüllt, wenn eine 
Anpassung entweder anhand des 
Verbraucherpreisindexes für 
Deutschland oder anhand der Netto-
lohnentwicklung vergleichbarer Ar-
beitnehmergruppen des Unterneh-
mens vorgenommen wird 

- Alternativ gibt es die Möglichkeit der 
Anpassung von garantiert mindes-
tens 1 % jährlich  

Vor diesem Hintergrund sind vertragliche 
Anpassungsmodi jeglicher Art zulässig, so-
fern diese den Mindeststandard des Be-
trAVG nicht unterschreiten.  
 
Alle Anpassungsvarianten dienen derselben 
Grundidee, nämlich der, einen Kaufkraft-
verlust der Rente auszugleichen. Eine 
betriebliche Altersrente, die zu Beginn der 
Rentenleistung einen Wert von z.B. 
100,00 € monatlich hat, hat diesen nominal 
zwar auch noch in sämtlichen folgenden 
Jahren der Rentenleistung, die tatsächliche 
Kaufkraft hingegen kann auf Grund von 
Inflation absinken. Vereinfacht gesagt: 
100,00 € heute müssen nicht 100,00 € in 
5 Jahren sein!  
 
Was ist hingegen zu tun, wenn es nicht zu 
einem Kaufkraftverlust kommt, sondern in 
Folge einer Deflation (negative Inflation) zu 
einer Zunahme der Kaufkraft, obwohl der 
Nominalbetrag der Rente sich unter Um-
ständen nicht verändert hat? Besteht dann 

das Recht oder gar die Pflicht des Arbeitge-
bers eine laufende Betriebsrente beim 
Versorgungsberechtigten zu kürzen?  
 
Der Gesetzgeber ist bei Schaffung der An-
passungsnormen davon ausgegangen, dass 
stets ein Kaufkraftverlust auszugleichen ist, 
soweit dadurch der Arbeitgeber nicht über-
lastet wird. Gleichwohl ist der Begriff der 
„Anpassung“, den das BetrAVG verwendet, 
dahingehend offen, in welche Richtung eine 
Anpassung erfolgen kann. Eine „Anpas-
sung“ ist dem allgemeinen Sprachgebrauch 
nach zunächst einmal nach oben und nach 
unten denkbar. Der Gesetzgeber hat den 
Begriff der „Rentenerhöhung“ im entspre-
chenden Gesetzesabschnitt gerade nicht 
gewählt. 
 
Die Frage, ob eine negative Anpassung 
zulässig ist, ist in der juristischen Literatur 
umstritten. Einigkeit besteht hingegen dar-
über, dass die negative Anpassung einer 
laufenden Rentenleistung spätestens dort 
eine absolute und unantastbare Grenze 
haben müsste, wo die Ausgangsrente ihrer 
Höhe nach reduziert würde. Dies sei Aus-
fluss aus dem sog. Auszehrungsverbot des 
BetrAVG.   
 
Es wird die Meinung vertreten, dass eine 
Absenkung der Betriebsrente grundsätz-
lich in Betracht komme. Eine negative 
Preisentwicklung (Deflation) und das Absin-
ken der Reallöhne sei zwar vom Gesetzge-
ber bei der Konzeption der Anpassungsvor-
schriften nicht bedacht worden, gleichwohl 
kämen sie tatsächlich vor. Bspw. bei einer 
Verminderung von tariflichem Einkommen 
der aktiv Beschäftigten (etwa durch eine 
Arbeitszeitverkürzung) müsse es spiegel-
bildlich bei einem Betriebsrentner in ehe-
mals vergleichbarer Funktion zu einer Re-
duzierung kommen dürfen, wenn die ent-
sprechende Versorgungsregelung dies vor-
sehe (vgl. Blomeyer/Rolfs/Otto/Rolfs Be-
trAVG § 16 Rn. 158). Die vorgenannte Mei-
nung verweist dabei zur Begründung auf die 
Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts 
(BAG) vom 26.10.2010; 3 AZR 711/ 08 und 
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überträgt diese auf den Fall einer Deflation. 
Es ist hingegen zu berücksichtigen, dass 
dem vom BAG entschiedenen Fall gerade 
keine deflationsbedingte Negativanpassung 
zu Grunde lag.  
 
Gleichermaßen wird eine gegenteilige Mei-
nung vertreten. Eine negative Anpassung 
nach dem BetrAVG sei in keinem Fall 
denkbar. Der geringste Anpassungsbedarf 
sei Null. Ein Anpassungsbedarf nach unten 
sei auch bei Kaufkraftzuwachs in keinem 
Fall herleitbar. Die Möglichkeit, bei Deflation 
die Betriebsrenten nach § 16 BetrAVG zu 
kürzen, sei mit der Entstehungsgeschichte 
und dem Normzweck nicht vereinbar. Einer 
Kürzung könne sogar die durch Art. 14 des 
Grundgesetzes gewährte Eigentumsgaran-
tie entgegenstehen (Schlewing/Henssler/ 
Schipp/Schnitker Arbeitsrecht der betriebli-
chen Altersversorgung, Teil 14 Rz. 447-456 
mit weiteren Nachweisen).  
 
Wir empfehlen, grundsätzlich von einer 
negativen Anpassung einer laufenden Ren-
tenleistung abzusehen.  
Sollte man der Auffassung sein, dass ein 
Anspruch auf negative Anpassung der Ren-
te besteht, erscheint es aus unserer Sicht 
ratsam, diesen Anspruch im Zweifel nicht 
durchzusetzen. Dies vor allem vor dem Hin-
tergrund, dass dies in der Praxis mit hoher 
Wahrscheinlichkeit mindestens zu kritischen 
Rückfragen der Versorgungberechtigten 
führt, welche wegen der Komplexität der 
Materie allenfalls mit unverhältnismäßigem 
Aufwand zu beantworten sind. Darüber hin-
aus verbietet die Vielfalt der Lebenssach-
verhalte ein allgemeines schematisches 
Vorgehen im Zusammenhang mit einer Ne-
gativanpassung, da es vielmehr auf die Um-
stände des jeweiligen Einzelfalles ankommt. 
Eine ständige, gefestigte und höchstrich-
terliche Rechtsprechung zu den einzelnen 
Anpassungsvarianten gibt es für eine nega-
tive Anpassung laufender Renten bislang 
nicht. 
Wir schätzen daher das Risiko, dass eine 
negative Anpassung einer arbeitsgerichtli-
chen Prüfung nicht standhalten könnte, 
als eher hoch ein.   

Es erscheint aus unserer Sicht als vertret-
barer Lösungsansatz, dass im Falle einer 
tatsächlich vorliegenden Deflation, die rech-
nerisch eine Anpassung der Rente nach 
unten begründen würde, zunächst lediglich 
im Rahmen einer „Hilfsrechnung“ eine 
fiktive Kürzung vorgenommen wird. Die auf 
diese Weise fiktiv gekürzte Rente diente 
dann – unabhängig vom maßgeblichen An-
passungsturnus – als Basis für die nächste 
vorzunehmende Berechnung der Rentenan-
passung. Eine tatsächliche Kürzung der 
Leistung würde hingegen nicht vorgenom-
men werden.  
 
Zur Veranschaulichung dient das folgende  
Beispiel: 
1. Prüfungszeitpunkt: 
Die Rentenleistung beträgt 100,00 €. Die  
Deflation beträgt 1 %. Die zu zahlende 
Rente nach Anpassung beträgt (weiterhin) 
100,00 € (nicht aber 99,00 €). 
 
2. (nachfolgender) Prüfungszeitpunkt: 
Die Rentenleistung beträgt 100,00 €. Die 
Inflation beträgt 2 %.  
Die Basis für die Erhöhung ist nunmehr 
99,00 €. Die Rentenleistung nach der Erhö-
hung beträgt dann 100,98 €. 
 
 
Die gesetzlichen Anpassungsvorschrif-
ten stehen immer wieder in der Kritik und 
sollten nach Auffassung einiger Fachleute 
grundlegend neugefasst werden, um 
mehr Rechtssicherheit zu erlangen.  
 
Nicht zuletzt aus diesem Grund sind im Zu-
sammenhang mit der Anpassung laufender 
Rentenleistungen strafrechtliche Erwä-
gungen aus unserer Sicht fernliegend. 
Regelmäßig wird es (spätestens) am Vor-
satz für die Verwirklichung eines Unrechts-
tatbestands (etwa Untreue nach dem Straf-
gesetzbuch - StGB) fehlen. 
 
Sollten Sie weitere Fragen haben, wen-
den Sie sich jederzeit gern an uns! 

mailto:info@compertis.de


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


